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Ein Label für Strom aus erneuerbaren Energien 
aus dem Wallis 
 
27.04.2026 – Ein neues Zertifizierungssystem ermöglicht die Kennzeichnung von 
hochwertigem Strom aus dem Wallis nach einem Pflichtenheft, das sich an den 
bereits für Produkte mit dem Label «Marke Wallis» geltenden Kriterien orientiert. 
Energieversorger wie Sinergy in Martigny oder EnBAG in Brig haben ihr Interesse an 
der Anerkennung dieses Herkunftslabels bekundet.   
 
Die Vereinigung der Walliser Stromproduzenten (VWSP) kündigt in Zusammenarbeit mit Valais/Wallis 
Promotion und dem Kanton Wallis die Umsetzung eines neuartigen Projekts an: die Auszeichnung von 
Strom aus erneuerbaren Energien – aus Wasserkraft, Solarenergie oder Windkraft – mit dem Label 
«Marke Wallis». Ziel ist es, einen klaren Bezugspunkt zur Identifikation von im Wallis erzeugtem Strom 
zu schaffen und hinter jeder Kilowattstunde eine Herkunft, ein Know-how und ein Engagement für die 
Region sichtbar zu machen. Dieses Qualitätslabel ist bereits aus der Zertifizierung regionaler, 
charakteristischer und nachhaltiger Produkte her bekannt. Dieser Ansatz macht in einem Kanton 
besonders Sinn, der jährlich mehr als 10 Milliarden kWh einheimische und erneuerbare Energie aus 
Wasserkraft produziert, was 28 % der gesamten Schweizer Wasserkraftproduktion entspricht. 
 
Energie aus erneuerbaren Quellen – ein Walliser Produkt für die Schweiz 
Das von der VWSP getragene Projekt steht im Einklang mit dem Auftrag der Vereinigung. Diese wurde 
1960 gegründet und vertritt mit ihren 44 Mitgliedsunternehmen 95 % der Wasserkraft des Kantons. 
Mit diesem Rückverfolgbarkeitsansatz will die VWSP der Branche ein konkretes, verständliches und 
verbindendes Instrument zur Verfügung stellen, das den Wert der im Wallis erzeugten erneuerbaren 
Energie besser sichtbar macht. Jedes Mitglied der VWSP und Produzent im Wallis kann seine für 
Partner im Wallis und in der Schweiz bestimmte Produktion kennzeichnen. «Mit diesem Label geben 
wir Strom aus erneuerbaren Quellen und insbesondere Strom aus Wasserkraft ein neues, einfaches und 
verlässliches Erkennungszeichen, ähnlich wie bei den Walliser Regionalprodukten, zum Beispiel 
Aprikosen oder Spargel», erklärt Stéphane Maret, Präsident der VWSP. «Es geht nicht nur darum, zu 
sagen, woher der Strom kommt, sondern auch sichtbar zu machen, wofür er steht: für eine eindeutige 
Walliser Herkunft, die für jede Anlage spezifisch ist, ein gemeinsamer Qualitätsanspruch und ein 
konkreter Beitrag zur Wertschöpfung im Wallis zugunsten unserer walliser und schweizerischen 
Stromversorgungspartner.» 
 
Profitieren von der Bekanntheit und dem Vertrauen in die Marke Wallis 
Konkret bietet die Lösung einen einfachen Ansatz, der auf bestehenden Elementen basiert und nur 
sehr geringe Einrichtungskosten verursacht. Das Label stützt sich auf die Richtlinien von Pronovo, der 
Zertifizierungsstelle für Herkunftsnachweise, sowie auf die Zertifizierung der «Marke Wallis». Die 
Kennzeichnung der Energie ist somit bereits erfolgt. Valais/Wallis Promotion, die Organisation, die für 
die branchenübergreifende Förderung des Kantons und die Kommunikation der «Marke Wallis» 
zuständig ist, bringt die Stärke eines bereits gut etablierten Markenrahmens in das Projekt ein, der im 
Einklang mit dem Image des Wallis steht. «Seit 2008 hat sich die Marke Wallis als verlässlicher 
Orientierungspunkt für die Konsumenten etabliert. Sie weckt Vertrauen und spielt heute eine 
entscheidende Rolle im Kaufprozess. Die Ausweitung auf Energie aus erneuerbaren Quellen, einen für 
den Kanton zentralen Wirtschaftssektor, ist eine konsequente Weiterentwicklung, die unser Engagement 
für das Wallis bekräftigt», betont Damian Constantin, Direktor von Valais/Wallis Promotion. Das 



Unternehmen zertifiziert derzeit Produkte aus vier verschiedenen Bereichen: Landwirtschaft, Industrie, 
Handwerk und Kosmetik. Damit wird ein fünfter Tätigkeitsbereich für den Energiesektor geschaffen. 
 
Ein Alleinstellungsmerkmal für Anbieter gegenüber den Konsumenten 
Die fünf Werte der Marke – Menschlichkeit, Exzellenz, Bewegung, Wohlbefinden und Authentizität – 
bieten diesem Ansatz einen Rahmen, mit dem sich Anbieter bei ihren Verbrauchern von der 
Konkurrenz abheben können. Stromversorgungsunternehmen steht es frei, die notwendigen Schritte 
zu unternehmen, um das Label auf ihre bestehenden Produkte anzuwenden. 
Derzeit bekunden Walliser Anbieter grosses Interesse daran, Strom mit diesem Herkunftsnachweis zu 
vermarkten. Dies gilt beispielsweise für Sinergy in Martigny, das jährlich 130 Millionen 
Kilowattstunden Strom verteilt, von denen 100 Millionen aus eigener Erzeugung stammen. «Alle von 
unserem Unternehmen gelieferten Elektronen stammen seit 2016 zu 100 % aus erneuerbaren Quellen!», 
betont dessen Direktor Julien Betrisey. «Für unsere Kunden ist erneuerbare Energie eine 
Selbstverständlichkeit. Es ist daher unerlässlich, lokal erzeugte Energie anzubieten. Dieses Label 
untermauert somit unser Engagement und gibt unseren Kunden die Gewissheit einer Qualität «made in 
Wallis».» EnBAG, das 175 Millionen Kilowattstunden Strom verteilt, setzt sich seinerseits klar für 
dieses Label ein und beabsichtigt, es ab 2027 in sein Angebot aufzunehmen. Für das Unternehmen 
aus dem Oberwallis ist dieser Schritt Teil seiner langfristigen Vision: regional verankert, transparent 
bezüglich der Herkunft und anspruchsvoll in Sachen Qualität. Für John Sieber, Direktor von EnBAG, 
«legen unsere Kunden zunehmend Wert auf die Herkunft der Energie. Mit diesem Produkt bieten wir 
Walliser Strom an, der von engagierten und verantwortungsbewussten Akteuren bereitgestellt wird» Im 
weiteren Sinne haben grosse Schweizer Stromversorgungsunternehmen Interesse an diesem neuen 
Zertifizierungssystem gezeigt, das von den Produzenten der VWSP bereitgestellt wird. 
 
Energie aus erneuerbaren Quellen ist Teil der Identität und der Zukunft des Wallis 
Dieses Label bietet den Produzenten die Möglichkeit, Mehrwert zu schaffen, und dem Wallis die 
Chance, sein Label um den Energiesektor zu erweitern. Der Kanton beteiligt sich an diesem Vorhaben, 
da es einem klaren strategischen Ziel entspricht: der Schaffung von Mehrwert für das Wallis und die 
Schweiz. Dieses Projekt steht im Einklang mit dem neuen kantonalen Energiegesetz, das auf eine 
diversifizierte, sichere, wirtschaftliche, einheimische und umweltfreundliche Energieversorgung 
abzielt. In einer Region, in der Wasser eine prägende Ressource ist, stellt dieses Label auch ein 
Instrument für Verständnis und zur Aufwertung für Gemeinden, Wirtschaftspartner und die breite 
Öffentlichkeit dar. Franziska Biner, Vorsteherin des Departements für Finanzen und Energie des 
Kantons Wallis, ist der Ansicht, dass «Energie aus erneuerbaren Quellen, insbesondere aus Wasserkraft, 
Teil der Identität und der Zukunft des Wallis ist. Das Ziel von «Wallis zertifizierte Energie» ist es, das 
Wallis und im weiteren Sinne die Schweiz als «Land der Energie» zu positionieren und den Kanton zu 
einer Vorreiterregion für 100 % erneuerbare, lokale und nachhaltige Energie zu machen, die ein 
vorbildliches Engagement für die Umwelt und für künftige Generationen unter Beweis stellt». 


